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10. Göttinger Urheberrechtstagung

Am 08. November 2016 veranstalten Prof. Dr. Spindler und Prof. Dr. Wiebe, LL.M. (Virginia) bereits zum

zehnten Mal die Göttinger Urheberrechtstagung. Folgende hochqualifizierte Referenten werden über aktuelle
Entwicklungen des Urheberrechts informieren:

Prof. Dr. Katharina de la Durantaye LL.M. (Yale); Prof. Dr. Justus Haucap; Prof. Dr. Artur-Axel Wandtke; Prof.

Dr. Andreas Wiebe, LL.M. (Virginia); MR Dr. Thomas Pflüger; RA Dr. Nils Rauer, MJI; Prof. Dr. Christian
Sprang; RD'in Bettina Klingbeil; MR Matthias Schmid.

Für Rechtsanwälte wird eine Bescheinigung nach 5 15 FAO ausgestellt.

Termin: Dienstag, 08. November 2016

Ort: Paulinerkirche, Papendiekt4,37073 Göttingen Medienpartner:

Kosten: 166,60 Euro (inkl. MwSt.) M M R
An meldu ng u nd weitere lnformationen : www.urheberrechtstagung.de

MMR 9/201
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Pokémon GO - Ein rechtlich bedenkliches Vergnügen
Prof. Dr. Jens Prütting, LL.M.oec. (Köln), und Ass. iur. Maren Wilke, LL.B., Hamburg
Pokémon GO bringt spielerische Faszination und juristische Unruhe. Die für SmartDevices
erstellte App bringt das virh¡elle Spiel in das ,,Real Life". Der Spielmechanismus funktio-
niert so, dass über die tatsächlich existente Landkarte in virtueller Form Pokémon vefieilt
werden, die dem Spielenutzer aufseinem Endgerät angezeigt werden. Diese kann derNutzer
dann virtuell erjagen. Die besondere Verbindung von Straße und elekfronischem Spiel führt
aber nf, Problemen tatsächlicher und rechtlicher Natur.

551 Zur Verantwortung des Spielanbieters für reale Störungen durch ein virtuelles
Spiel - oder: Wie wird man die Pokémon wieder los?
General Counsel, Dr. Robert Tinnefeld, Stuttgart
Das kürzlich veröffentlichte Smartphone-Spiel Pokémon GO führte aufgrund der Verknüp-
fung der Spielwelt mit der realen Umgebung zu problematischen Erscheinungen, die von
Apps bislang unbekannt waren: Auf der Jagd nach virtuellen Pokémon drangen Spieler mas-
senhaft in fremdes Eigentum ein oder begaben sich bisweilen gar selbst in Gefah¡. Der Bei-
trag untersucht die rechtliche Verantwortung des Spielanbieters für reale Auswirkungen des
virfuellen Spiels unter zivilrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Gesichtspunkten.

557 Die Datenschutz-Grundverordnung
RA Dr. CarloPlltz, Berlin
1'm24.5.2016 ist die Datenschutz-Grundverordnung in Kraft getreten. In einer mehrteili-
gen Beitragsreihe soll ein Ûberblick, insbesondere zu ãeuen undim Gegensatz zur geltenden
Rechtslage abweichenden Regelungen des zukünftigen Datenschutzrechts gegeben werden.
In diesem Teil I werden der sachliche und räumliche Anwendungsbereich, verschiedene
Definitionen sowie die zwingenden Grundlagen der Verarbeitung personenbezogener Daten
und einige Erlaubnistatbestände näher beleuchtet.

567 Das neue Verwertungsgesellschaftengesetz - Was kommt? Was geht? Was bleibt?
RA Dr. Alexander R. Klett, LL.M. (Iowa) und RAin Kathrin Schlüter, LL.M., München
Das neue Verwertungsgesellschaftengesetz bringt nicht nur positive, sondem auch proble-
matisch erscheinende Neuerungen mit sich. Der Beitrag liefert einen LTberblick über die
wichtigsten Vorschriften des Verwertungsgesellschaftengesetzes. Gleichzeitig vergleicht er
die neuen Regelungen mit der bisherigen Rechtslage im alten UrhWahmG.

572 I)as Ende des Routerzwangs
RA Dr. Alexander Koch und Sebastian Lißek, Bonn
Am 1. 8.2016 ist das Gesetz zurAuswahl und zum Anschluss vonTelekommunikationsend-
geräten in Kraft getreten. Der Gesetzgeber beendet damit den sogenannten Routerzwang.
Bedenkt man, dass die Liberalisierung der Telekommunikationsmärkte vor mehr als einem
Vierteljahrhundert mit einer Aufhebung der Endgerätemonopole eingeleitet wurde, hat es
sich hierbei ohnehin um einen Anachronismus gehandelt, der zudem nur schrÀ/er mit den
unionsrechtlichen Vorgaben vereinbar war.

577 Telekommunikationsrecht: Entwicklungen und aktuelleFragen
in der Rechtsprechung 201512016
RAin Dr. Grace Nacimiento, LL.M. und RAin Dr. Carolin Kü11, LL.M., Düsseldorf
Seit dem letzten Bericht haben sich BVerwG und VG Köln in einer Reihe von Entscheidun-
gen mit der Reichweite behördlicher Beurteilungsspielräume und der gerichtlichen Prü-
fungsintensität befasst. Weitere Verfahren betrafen u. a. Rechtsschutz-, insbesondere Dritt-
schutzfragen. Schließlich hat das VG eine vielbeachtete Entscheidung zur Einstufung der
Anbieter internetbasierter E-Mail-Dienste als Telekommunikationsdienste i. S. d. TKG ge-
troffen.

585 Länderreport Schweiz
RAin Dr. Ursula Widmer, Beffi
Die Autorin stellt akfuelle Rechtsentwicklungen aus der Schweiz vor, darunter das neue Ge-
setz über die elektronische Signatur, das neue Bundesgesetz über die Femmeldeüberwa-
chung sowie den Verfahrensstand zum eiektronischen Patientendossier und zum Gesetz für
öffentliche Urkunden in elekhonischer Form.
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Wohnen rnuss
leistbar sein

So unterschiedlich die Bewohnerlnnen einer
Stadt sind, so vielfaltig sind auch ihre
Wohnbedür-fnisse. Eines ist allen gemein-
sam: der Wohnraum muss leistbar sein,
Für die Städle rst es eine groBe Herausfor-
derung in Zeiten wie diesen, ihren Bewoh-
nerlnnen diesen angemessenen Wohnraum
zu bieten, ln den vergangenen Jahren lag
die Neubauleistung in Österreich bei rund
5 1 . 000 Wohnungen, der Wohnungsbedar-f
liegt, wie im Artikel von Aftur Streimelweger
nachzulesen, allerdings bei 60.000 Woh-
nungen, Das Verhaltnis zuischen geförder-
tem und frei finanzieftem Wohnbau hat sich
im letzten Jahzehnt von 70 zu 30 Prozent
auf 50 zu 50 Prozent verschoben, Der

^-,^1. ^,,{ Å;^ ,,À^^^^ tA/^L^,,^^^^a-t}^utuv\ úut utv utudí tvt I vvut il lut tgót udtnLv

wächst, Hier sind auch Landes- und Bun-
despolitik gefordert, sich mit dem wachsen-
den Druck auf die Wohnungsmärl<te in den
Stadtregionen auseinandezusetzen. Eine
Grundforderung ist es daher weiterhin, die
Wohnbauförderungsmittel (und die Darle
hcnsrü ckflü sse daraus !) wieder z'veckzu -

widmen, sodass sie wirklich dem Wohnbau
zur Verfügung stehen.
Tro2 all der schwierigen Umstände gibt es
eine Vielzahl toller Prolelde in den Städten,
die auch eine Planung des Wohnumfeldes
mit einschließen, aber sehen Sle se/bst.

a

Dr Thomas Weninger

Generalsekretär des Osteneichischen St¿idtebundes
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Wohnen ist ein
Grundbedüdnis
Die Städte spielen eine zentrale Rolle bei
der Versorgung mit bedarfsgerechtem
Wohnraum. Die Nachfrage nach kosten-
günstigem Wohnraum ist nach wie vor un-
gebremst, En hoher Anteil an geförderten

Wohnungen wirl<t sich nìcht nur positiv auf
die Lebens- und Wohnqualität in einer
Stadt aus, sondern trägt auch dazu bei, die
M iet p rei sdyna mi k e i n zu d ä m me n.

Seit Mitte des letzten Jahzehnts gab es
starke reale Mietensteigerungen im privaten

Segment. ln Relation dazu konnte die Ent-

wicklung der Löhne und verfügbaren En-
kommen nicht Schritt halten. Diesem Druck
auf die urbanen Wohnungsmärkte müssen
die Städte in ihrer täglichen Arbeit etwas
entgegensetzen. Und das tun ste auch.
Es ist Aufgabe der Stadtplanung Ghettobil-
dungen in europäischen Stàdten zu verhin-

dern, Hier setzt sich Wien, gemeinsam mit
anderen Städten und wichtigen Partnerln-
nen dafür ein, dass dre lîiterien für den so-
zialen Wohnbau im Sinne des Subsìdiari-
tätsprinzips innerstaatlich festgelegt werden
konnen, um weiterhin für eine gute soziale
Durchmischung in den Städten zu sorgen,
Der soziale Wohnbau ist ein starkes Mittel
gegen den Neoliberalismus und die Preis-

steigerungen am privaten Wohnungsmarkt.
Wohnen ist und bleibt ein Grundbedürfnìs,
das jedem Menschen gewährt sern muss.

Bürgermeister Dr. Michael Häupl

Präsident des Ostene¡chischen Städtebundes
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